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Amts - und Intelligenz - Matt
für die Oberamts - Bezirke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Nro 40

Amtliche Erlasse.
Oberamt Nagold.

Nagold.
Die EemcindeReceßbücher von Jselshan-
scn , Ebershardt , Warth , Schicttingcn,
Pfrondorf , Oberschwandorf , Schön¬
bronn , Bösingcn , Altcnstaig Dorf,
Beuren , Ettmannswcilcr , Enzthal , Em¬
mingen , Wenden , Nothfelden , Untcr-
und Obcrthalheim sind bis denk . Juni
d . I . zur Einsicht und Prüfung des
Vollzugs dcrRccessc hichcr vorzulcgcn.

Den 16 . Mai 1841.
K . Oberamt,

Schubart,  A .V.

Nagold.
Die Ortsvorstcher von Garrwciler , Gau-
gcnwald , Untcrschwandorf , Effringen,
Ebcrshardt , Warth,  Bcihingcn , Enz¬
thal und Nothfelden haben die Rugge-
richtsRcccßbüchcr binnen 15 Tagen zur
Einsicht vorzulcgcn.

- Den 17 . Mai 1841.
K. Obcramt,

Schubart,  A .V.

Obcramtsgcricht Nagold.
Nagold.

sSchulden -Liquidation.^
In den nachgcnannten Gantsachcn wer¬
den die Schuldcnliquidationcn und die
gesetzlich damit verbundenen weiteren
Verhandlungen an den unten bczcich-
nctcn Tagen in den Wohnorten der
Gemcinschuldncr vorgcnommcn , wozu
die Gläubiger - und Absonderungsberech¬
tigten cingeladcn werden , um entweder
pcrsoulich oder durch hinlänglich Be-

Oienstag dm 18. Mai

vollmächtigte zu erscheinen , oder aber,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , ihre Forderungen schriftlich zu
liquidircn und etwaige Vorzugsrechte
darzuthun . Die nicht liquidirenden Gläu¬
biger werden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gcrichtsakten bekannt
sind , am Schlüsse der Verhandlungen
von der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erschienenen Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
MasscGcgenstände und der Bestätigung
des Güterpflcgcrs der Erklärung der
lMchrhcit ihrer Klasse bcitrete » .
1) Jakob Andreas .Stockinger zu Rohr¬

dorf
Freitag den 11 . Juni d. I.

Morgens 8 Uhr.
2 ) Johannes Beutler von Oberschwan¬

dorf
Montag den 14 . Juni d . I.

Morgens 8 Uhr.
3 ) Johannes Hamm von Oberthalheim

Dienstag den 15 . Juni d. I.
Morgens 8 Uhr.

4 ) Jakob Spieß von Ebhausen
Mittwoch den 16 . Juni d. I.

Morgens 8 Uhr.
5 ) Jakob Walz , Bauern Sohn , Zeug¬

macher von Walddorf
Freitag den 18 . Juni d. I.

Morgens 8 Uhr.
6) Matthäus Henne , Leineweber von

Walddorf "
Freitag den 18 . Juni d. I.

Vormittags 11 Uhr.
7) Jakob Dictsch, Conrads Sohn , Tuch¬

macher von Walddorf
Freitag den 18 . Juni d. I.

Nachmittags 3 Uhr.

1841.

8) Johann Martin Lutz , Sailer in
Altcnstaig

Montag den 21 . Juni d. I.
Morgens 9 Uhr.

9) VcrlassenschaftsMasse des weiland
Jakob Werner zu Warth

Mittwoch den 23 . Juni d. I.
Morgens 8 Uhr.

Den 8 . Mai 1841.
K . Obcramtsgcricht,

Hoß.

Forsiamt Alteilstaig.
A l t e n st a i g.

'̂ Holz - Verkaufs
Im Revier Altcnstaig werden am

Montag den 24 . Mai
Zusammenkunft

Morgens 8 Uhr
auf der Hockwaldstaigc bei Altenstaig
aus dem Distrikt untercn H 0 chwald:

7290 fichtcne Stangen verschiedener
Stärke und

1000 Hopfenstangen,
9sif tannenc Schnitter -,
8 s/f tannenc Prügelklafter,

850 ungebundene tannenc Wellen;
Distrikt Stauffcn;

156 forchene Langholzstämme,
75 forchene Klötze,
21 V4 forchene Klafter,

3475 forchene Wellen
im Aufstrcich verkauft.

Die Liebhaber werden zu dieser
Verhandlung mit dem Anfügen einge¬
laden , daß sämmtljchcs Materiale nahe
an der Floßstraße gelegen seye.

Den 11. Mai 1841.
K. Forstamt,

von Seuttrr.



Altenstaig.

fHolz -Veikauf .^
Im Revier Enzklösterle werden

am Freitag den 28 . Mai d. I.
Morgens ö Uhr

auf den Holzlagerplähen bei Enzklösterle
und Nonnenwiß

145 Langholzstämme und
41 Sägt ' löhe

im Aufstreich verkauft und zu dieser
Verhandlung die Liebhaber mit dem
Anfügcn Ungeladen , daß die Zusam¬
menkunft in Enzklösterle seye.

Len 11 . Mai 1841.
K . Forstamt,

von Scutter.

Forstamt Frcudenstadt.
F r e u d e n st a d t.

Im Sommer vorigen Jahrs sind dem
Bürger und Waldschützcndienstverwescr
Frei von Hutzcnbach von unbekannter
Hand die Fenster Ungeschlagen worden;
es wurde jedoch der durch die Herstel¬
lung jener Fenster entstandene Kostcns-
aufwand auf die K . Kameralkasse über¬
nommen , was die Unterzeichnete Stelle
zur Nachricht für die Urheber jener
boshaften Handlung , deren Zweck , den
Waldschühcn Frei in Schaden zu ver¬
sehen , somit gänzlich vereitelt wurde,
— hiemit veröffentlicht.

Christophsthal , den 14 . Mai 1841.
K . Forstamt,

Hah n.

R ö t h,

Gerichtsbezirks Freudenstadt.

^Schulden - Liquidation .^
Oberamtsgerichtlich beauftragt , das
Schuldenwesen des Korbmachers , Ma-
thäus Faißbeß von Schönengründ , aus-
sergerichtlich zu erledigen , werden dessen
Gläubiger hiemit geladen,

Freitag den 11 . Juni d. I.
auf dem Rathhause in Röth,

Morgens 8 Uhr,
zu erscheinen , ihre Forderungen unter
Vorlegung der Beweis - Urkunden zu
liquidiren , und sich über einen Ver¬
gleich auszusprechen . , Gläubiger , wel-
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che nicht persönlich erscheinen , sich auch
wegen eines Vergleichs nicht äußern,
werten als den Gläubigern ihrer Gat¬
tung beitretend angenommen . Bemerkt
wird:  daß bei dem geringen Vermö-
gcnsstande , außer der Ehefrau wohl
schwerlich ein weiterer Gläubiger be¬
friedigt werden wird,

Len 8 . Mai 1841.
K . Gerichtsnotariat

Frcudenstadt,
Müller.

H ö r s chw ei ler,
GerichtsBezirks Freudenstadt.
fLiegenschafts- Verkaufs

Aus der Ganntmasse des Georg Küb-
H^ ^ Mler , GasscnwirthS und Tuch-

Händlers wird die sämmtliche
bestehend in

2 Häusern,
etwa 1 sZ Vrtl . Gärten,

„ 7 Morgen Wiesen und
„13 Morgen Aeckern

am Donnerstag den 27 . Mai d. I.
Vormittags II Uhr

im Aufstreich verkauft , wozu die Lieb¬
haber auf das Rathhaus eingeladen
werden.

Den 8 . Mai 1841.
K . Amtsnotariat

Dornstctten,
Walther.

U n terj etti  n g e n,
Oberamts Herrenberg.
fFahrmß -Aukrion .1

Aus der Vcrlasscnschafc der Anna
Maria , Johann Georg Schäfer
Lammwinhs von Unterjettiugcn

Wittwe , wird Nachstehendes gegen baare
! Bezahlung zur öffentlichen Versteigerung
! kommen , als:
, 1) 180 Eilen feines flächsenes Tuch.

2 ) 37 Ellen feinen Tischzeug.
3 ) 52 Euen ganz feinen ZwchlenZeug.
4 ) 120 Eilen Bettzeug an 4 Stücken

mehrerer Gattung.
5 ) 8 Stück neue ungebrauchte feingc-

i bleichte reustcne Fruchtsäcke.
! 6 ) 38 Stück Zinngcschirr , Teller und

Platten , 15 Stück Zinnschüsseln
klein und groß , 3 messingcrne Leuch¬
ter , und 1 Trichter.

7 ) 5 goldene Ringe und eine silberne
Uhren kette.

8 ) 1 Commod von Nußbaumholz.
ö ) Allerlei verschiedene Gegenstände,

als : Schrcinwerk , Fässer , Tischtü¬
cher , Zwehlen , Zitze , Bettgewand,
Manns - und Wciberklcider , Hals¬
tücher , Blech , Eisen - und Kupfer-
Geschirr , Porzellain , Bücher und
allerlei andere Mobilien.

Zur Versteigerung ist
Mittwoch der 26 . d. Mts.

festgesetzt , und wird
Morgens 8 Uhr

der Anfang gemacht werden.
Die Herren Ortsvorsteher werden

geziemend ersucht , diesen Verkauf zur
Kenntniß ihrer Amtsuntergcbenen zu
bringen.

Den 14 . Mai 1841.
Waisengericht.

Altenstaig Stadt.
^Holz -Verkauf .^

Das durch die Durchforstung im hiesi¬
gen Stadtwald Markhalde erzeugte
Lang - und Sägholz , meistens stärkerer
Sorte und ungefähr aus 250 — 300
Stücken bestehend , wird am

Donnerstag den 3 . Juli d. I.
auf hiesigem Rathhause in öffentlichen
Aufstrcich gebracht werden.

Die Liebhaber werden zu dieser
Verhandlung mit dem Bemerken ein¬
geladen , daß das zum Verkauf bestimmte
Hol ; ganz nahe am Nagoldstuß liege,
der Transport desselben daher sehr leicht
bewerkstelligt werden könne und das
Nähere der Kaufsbedingungen am Tage
der Verhandlung werde bekannt gemacht
werden.

Den 13 . Mai 1841.
Stadtschulthcißenamt,

Speidel.

Altenstaig.
IFund . 1

Es ist eine RauchtabacksPfeife auf der
Straße gegen Walddorf im Hochwald
gefunden worden.

Sie ist bei Unterzeichneter Stelle
hinterlegt , und kann innerhalb 30 Ta¬
gen gegen Ersatz der Zinrückungsgebühr
in Empfang genommen werden,
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Nach Umfluß dieser Frist wird über
den Fund anderwärts verfügt, - wenn
einer deren der Eigcnthümcr seine An¬
sprüche nicht geltend gemacht hat.

Den 13 . Mai 1841.
Stadtschultheißenamt.

Uebcrberg,
Obcramts Nagold.

IHang- und Sägi )olzV >rkauf.^
Die Gemeinde Ucberbcrg verkauft aus
ihrem Communwald Eckhau etwa 300
Stück Floßholz und 78 Stück Sägklötzc,
welches nahe an der Nagold liegt.

Desgleichen verkauft die Gemeinde
in dem Enzwald 100 Stück starkes
Floßholz , welches sich zu Sägholz eig¬
net , cs kann dieses Holz vor dem Kauf¬
tag durch de» Waldschützen Großmanu
den Kaufslicbhaberu gezeigt werden,
die weiteren Bedingungen werden am
Kauftag publicirt werden.

Zu der Verkaufsverhandlung hat man
Dienstag den 25 . d. M.

Vormittags 10 Uhr
anbcraumt , und wird auf hiesigem Rath¬
hause stattfinden.

Die Herrn OrtsVorstcher werden
gebeten , dieses ihren Amtsnntergcbcnen
eröffnen zu wollen.

Den 15 . Mai 1341.
Aus Auftrag,

des Gcmeindcraths,
Schultheiß K übler.

Walddorf,
Obecamts Nagold.

fHaus - und GkucrVeckauf .^
. Dem Georg Stickel , Beck,

sein Authcil Haus und
Güterstücke bereits verkauft,

und werden nun die Kaufslustigc zum
Aufschlagen ciugcladen . Der Unter¬
zeichnete nimmt die Aufschläge an und
gibt nähere Auskunft.

Den 12 . Mai 1841.
Schultheiß Ganßle.

Haus zu erbauen , der revidirte Ueber-
schlag beträgt:
GrabArbcit . . . 27 fl. 5 kr.
Maurer u . Stcinhauer-

Arbeit . . . 1426 fl. 20 kr.
Gyps -Arbcit . . . 140 fl. — kr.
Zimmerarbeit ohne An¬

schaffen des Bau - u.
Sägholzcs . . .

Schreiner - Arbeit ohne
Hol ; . .

SchlosserArbcit
GlaserArbcit
HafncrArbcit .
Gußeisen . .
FlaschncrArbeit
PfleficrerArbeit
Fuhrlöhne . .

Die AkkordsVerhandlung wird am
22 . Mai bei Gastgeber Schraft in Euz-
klösterlc vorgcuommcn , und es werden
zu dieser Verhandlung sämmtliche Bau-
handwerkslcute cingcladcn , auch die
Ortsvorstchcr gebeten , solches denselben
bekannt zu machen.

Den 10 . Mai 1841.
Die Schultheißenämter,

Roller . Braun.

325 fl. 13 kr.

164 fl. 16 kr.
188 fl. 16 kr.

12 kr.
— kr.
— kr.

kr.

171 fl.
8 fl.

75 fl.
35 fl. —
20 fl. 24 kr.

246 fl. 10 kr.

Enzthal und Enzklösterle,
Oberamts Nagold.

. . ^Bau - Akkord. I
Äc Gemeinden EgHal und Enzkltz-
sterlc sind Willens , ein neues Schul-

Vollmaringcn,
Oberamts Horb.

fFruchr- Verkaufs
Am Freitag den 21 . Mai d. I.

Morgens 9 Uhr
wird auf hiesigem Rathhause im öffent¬
lichen Aufstrcich gegen sogleich baare
Bezahlung verkauft:

20 Scheffel Dinkel,
9 Scheffel schwachen Dinkel Niedcr-

rcitcrde,
40 Scheffel Haber,

5 Scheffel 4 Sri . Bohnen und
5 Scheffel 6 Sri . Waizen.

Wozu die Kaufslustige eingeladen
werden.
, Den 12 . Mai 1841.

Schultheiß,
W o l l c n s a ck.

Reiche nbach,
Gerichtsbczirks Frcndenstadt.
^Gläubiger - Aüfruf -I

Dberämtsgerichtlich beauftragt , das

Schuldenwescn des Joseph Festst , Fuhr¬
manns von hier , im außergerichtlichen
Wege zu erledigen , fordert die Unter¬
zeichnete Stelle alle diejenigen , welche
aus irgend einem Rcchtsgrunde , An¬
sprüche an Faißt zu machen haben auf,
solche

Dienstag den 8. Juni d. I.
Morgens 8 Uhr

in dem hiesige » GcmeinderathsZimmer
unter Vorlegung dev betreffenden Bc-
wcisUrkundcn anzumelden und sich über
einen Vergleich auszusprcchcn . Gläu¬
biger , welche nicht persönlich erscheinen,
sich auch wegen eines Vergleichs nicht
aussprechcn , werden als den Gläubi¬
gern ihrer Gattung beitrctend angenom¬
men , solche hingegen welche die An¬
meldung ihrer Forderung ganz unter¬
lassen , haben cs sich selbst zuzuschrcibcn,
wenn sic hierdurch in Nachtheil ver¬
seht werden.

Den 8 . Mai 1841.
Gemeindcrath.

AußeramUlche Gegenstände.
N a g o l d.

^Haus -Verkauf .^
Der Unterzeichnete verkauft die Hälfte
von der Behausung des verstorbenen
Huthmachers Träger , in der Hauptstraße,
zwischen Herrn Hirschwirth Klein und
Sailer Lutz und gegenüber von dem Korn¬
haus gelegen ; sodann einen Theil an

chiucr Scheuer hinter dem Haus mit 3
! Bahrncn.

Dieses Haus ist vermöge seiner gün¬
stigen Lage für jeden Handwcrksmann
passend , besonders zu Anlegung eines
Ladens bereits schon eingerichtet.

Dasselbe kann täglich besichtigt und
angckauft werden.

Den 10 . Mai 1641.
Johann Georg Koch,

Webermeister.

Kniebis.

^Holz-Verkaufauf dem Stocks
Nachdem der Unterfertigte von der hö¬
her « ForstpolizeiBehördc die Erlaubniß
erhalten hat , seinen cigenthümlichen,
beiläufig 38 Morgen großen Nadelwald,
ganz , in der Nähe des Kniebis und



eben gelegen, vollends rein Molzen zn
dürfen, ist er Willens, dm ganzen Holz¬
anstand auf dem Stock zn verkaufen,
wozu er den Pfingstmontag, als

den 3l . Mai d. I.
Vormittags 10 Uhr

bestimmt hat. — Bei guter Witterung
wird der Verkauf im Walde selbst, bei
ungünstigem Wetter aber in meinem
Wirthscbaftsgebäude zum Ochsen dahier
vorgcnommcn, in welch letzterem über¬
haupt die Zusammenkunft zu der an¬
gegebenen Zeit stattfindet.

Nach der durch Sachverständige
vorgcnommcnen genauen Abzählung be¬
steht der Holzvorrath, ausser dem gerin¬
geren Stangen- und kürzeren Stamm¬
holze, noch in 1,211 Stämmen Bauholz
wom 30ger an aufwärts bis zum 70gcr.

Au diesem Verkaufe werden nun
die Liebhaber mit dem Anfügcn einge¬
laden, daß die Kaufsbedingungcn billig
gestellt werden werden, so wie auch der
zur Abholzung bestimmte Wald jeden
Tag eingesehen werden kann. Für
unbekannte auswärtige Kaufsliebhabcr
wird noch bemerkt, daß solche sich mit
obrigkeitlich beglaubigten Vermögens-
Zeugnissen zu versehen haben und wer¬
den schließlich die Herrn Ortsvorständc
höflichst gebeten, Gegenwärtiges ihren
Ortsangehörigen bekannt machen lassen
zu wollen.

Den 14. Mai 1841.
Ochsenwirth Kaupp.

Nagold.
sZu verkaufen.̂

Repertorium für die Amtspraris der
evangelisch-lutherischen Geistlichkeit im
Königreich Württemberg von M. N.
I . v. Kaps. Zwei Bände, der eine in
Pappendeckel, der andere ungebunden,
zweite Ausgabe um 3 fl. 30 kr. Wo?
sagt Ausgeber dieses.

Den 17. April 1841.

B o n d o r f.
Freunde und Bekannte versammeln sich

am Samstag dm 22. dieß
zu geselliger Unterhaltung und Tanz-
belustigung im Pflug zu Bondorf.

Den 15. Mai 1841.
Br.

Nagold.
sLehrstcllc.̂

Ich nehme in meine Buchdruckercl ei¬
nen mit den nöthigen Kenntnissen be¬
gabten gut erzogenen jungen Mensche»,
unter billigen Bedingungen als Seher
in die Lehre auf.

F. W. Bischer.

Altenstaig.
^Lehrlings-Gesuch.^

Der Unterzeichnete sucht einen Lehrling
von braven Eltern, und kann das Nä¬
here bei ihm erfragt werden. '

Den 13. Mai 1841.
Heinrich Weber,
Schneidermeister.

A l t en sta i g.
sChaise ftil.̂
Bei Sattler Schittler ist eine

^^̂ , ^ noch ganz gute, frisch lakirte
um billigen Preis zu

kaufen, welche ein und zweispännig ge¬
fahren werden kann.

Den 14. Mai 1841.

Glatten,
Obcramts Freudcnstadt.

sWald- und HolzVcrkanf.^
Der Unterzeichnete verkauft am

Mittwoch den 2. Juni d. I.
Mittags 1 Uhr

im öffentlichen Aufstreich in dem Schwa¬
nen dahier

8Hz Morgen Wald in 3 Stücken
und

134 Stück Langholz,
von der Tanne herunter bis auf den
SOger, welches Holz sich auch sehr gut
zu Sägwaarc eignet, indem man die
Liebhaber dazu cinladet, wird bemerkt,
daß dm Wald
Brand —> 4^ Morgen 32 Ruthen,
der Hummelberg—.. 1»/^ Morgen,
der Kohlbcrg . — 12-̂ .. Morgen
im Meß hält und von dcs Jakch Boh-
ncts Hof,.dahier hcrrührt. . z

Die Bedingungen werden vor der
Verhandlung eröffnet werdölli ' Die

Wohllöblichen Schültheißenämter wer¬
det um Veröffentlichung gebeten. "

AuS Auftrag,
Gemeindcrath Harr.

W i l d b e r g.
sGew auszuleihen.1
Bei Unterzeichnetem liegen gegen

Versicherung 100 fl.
Pflegschaftsgcld zum Ausleihen

parat.
Den 15. Mai 1841.

Köhler,
zum Lamm.

Horb.
sGeld-Offcrt.1

350 fl. Pfleggeld sind gegen gesetzliche
Versicherung und 5 Procent Verzinsung
täglich zum Ausleihen parat.

Den 12. Mai 1841.
Pfleger Sebastian Sichler,

Zinngießer.

Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

jsGeld-Anerbieten,^
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit 900 fl. Pflcgschafts-
geld zum Ausleihen parat.

Den 15. Mai 1841.
Carl Reichert.

H 0 chd0 r f,
Obcramts Horb.

(Geld auszuleihcn.)
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 350 fl. Pfleg¬
schaftsgcld zum Ausleihen parat.

Den 8. Mai 1841.
Zakob Katz.

Nagold.
sDtenstmadchen- Geftrch'.'j

Eine ordnungsliebende Familie sucht
noch ein Btädchen, das einigen Begriff
vom Kochen hat und den übrigen Haus-
haltungsgeschäftcn mit Gewandheit vor¬
zustehen vermag, und welches gegen
einen angemessenen Löhn sogleich cin-
trcten könnte. 'Wo?  sagt die Re¬
daktion dieses Blattes. -
' Den 12. Mäi 1841.

I g e
Obcram

sBürgschaftt
Ich fordere alle
schaftsVerbindli
den haben auf,
gen gellend zu
keine von mir 1
und alle und j
sicher derselben
haben.

Die Wohüöl
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ncn publicirenl
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ichültheißenämker wer-
ülickung gebeten . ' '

Aus Auftrag/
Gemeindcrath H a r r.

d b e r g . ^
ruszuleihen.l
rzeichnetcm liegen gegen

Versicherung 100 fl.
tsgcld zum Ausleihen

>i 1841.
Köhler,

zum Lamm.

o r b.

d-Offcrt -1
> sind gegen gesetzliche
> 5 Procent Verzinsung
leihen parat.
ü 1841.
r Sebastian Sichler,

Zinngießer.

) r d o r f,
nts Nagold.
Anerbieten .1
eichnetcn liegen gegen
eit 900 fl. Pflegschafts-
)en parat,
i 1841.

Carl Reichert.

ch d o r f,
untS Horb.

ruszuleihcn.)
elchnctcn liegen gegen
crung 350 fl. Pfleg-
Ausleihen parat.
1841.

Jakob Katz.

g o l d.
)che,i- Gcsllch'.'j
cbxndc Familie sucht
>, das einigen Begriff
ind den übrigen Haus-
> mit Gewandheit vor-

und welches gegen
n Lohn sogleich cin-
Wo ? sagt die Re¬
stes.

1341.

I g el s b e rg,
Obcramts Frcudcnstadt.

fBürgschafrs - Allfkülldigung.^
Ich fordere alle diejenige welche Bürg-
schaftsVerbindlichkeiten von mir in Hän¬
den haben auf , solche innerhalb 14 Ta¬
gen geltend zu machen , widrigenfalls
keine von mir Mehr anerkannt werden,
und alle und jede Nachtheilc die Be¬
sitzer derselben sich selbst bcizumesscn
haben.

Die Wohllöbl . Ortsvorstände werden
geh . gebeten diß gef . ihren Untergebe¬
nen publiciren lassen zu wollen.

Am 10 Mai 1841.
Sonnenwirth,
Stockinger.

V ö rb  a ch ,
Oberamts Frcudenstäkt.

^Verkauf einer Mahlmühle u.
. eines Antheils an einer Sag-

mühle .^
Durch den Tod meines Mannes sehe ^

ich mich veranlaßt , unten j
RloHnäher  beschriebene Mühle

einem besitzenden An-
theil an einer Sägmühlc , zwischen Un¬
ter - und Oberwaldach , öffentlich und
aus freier Hand zu verkaufen.

Die Mühle eine halbe Stunde von
Pfalzgrafenweilcr entfernt , und an der
Waldach gelegen , welche auch in dcü
trockensten Jnhrgäiigen hinrcickcnd Was¬
ser därbietet , hat ein oberschlächtiges

«Lrrrr , , , , , - ' ' "

Gctricb , ist 103 ^ lang und 43 ^ breit.
Das Gebäude umfaßt unten 3 Mahl¬
gange mit einer Schwungmühlc , einen
Gerbgang , und hat hinreichende Stal¬
lung zu Vieh ; im zweiten Stock 3 Zim¬
mer und Küche ; auf der Bühne Frucht¬
kammern und sonstige große Gelasse.
An dieses Gebäude ist eine große Scheuer
gebaut , so wie sich noch ein besonders
erbauter Backofen und mehrere Schwein-
Ställe vorfinden.

Sämmtliche Gebäude sind in bestem
baulichen Zustande.

Diese Mühle hat neben ansehnlicher
Kundschaft 4 gebannte Orte mit 13
Milter und Gerechtigkeit , zu allen er¬
forderlichen Bau - ,und Geschirrholz so
wie 20 Klafter tannenes Scheuterholz
und 500 Wellen Reisach.

Bei derselben befinden sich auch 15
Morgen gute Felder , cs können aber
nach dem Wunsche noch mehrere dazu
abgegeben werden.

Was den Antheil der Sägmühle
anbclangt , so wird das Nähere hierü¬
ber , sowie der geringen Lasten der Mühle
am Verkaufstage mitgetheilt . '

Auf Verlangen können dem Käufer
auch noch 4 Pferde , 2 Lastthiere , 4
Kühe , einige Rinder sowie sämmtliches
Fuhr - und Acker - Geschirr abgegeben
werden.

Liebhaber wollen sich
Samstag den 22 . Mai

in Krespach in Löwen mit Vermögens¬
und PrädikatsZeugnissen versehen cin-

finden und mit der Verkäuferin einen
Kauf abschließen.

Den 13 . Mai 1841.
Katharina Pfeiffles  Wittwe.

F r e u d e n st a d t.

^Allgemeiner RekrntenVerein .^
Gemäß eines Erlasses der Direction des
allgemeinen Rekruten - Vereins ist der
Unterzeichnete beauftragt öffentlich be¬
kannt zu machen , daß alle Eltern und
Pfleger , welche ihre Söhne vom Jahre
1821 , und daher jetzt Militärpflicht^
in den allgemeinen RekrutenVerein auf¬
nehmen lassen wollen , dasselbe noch vor
dein letzten Juni dieses Jahrs bewerkstelli¬
gen , indem nach Ablauf jener Ziel keine
Jünglinge von dieser Altersklasse Mehr
angenommen werden.

Indem ich im Allgemeinen auf die¬
ses Institut , dem man sich mit Ruhe
anvcrtraucn darf , aufmerksam mache,
bitte ich zugleich die Löbl . Schulthei¬
ßenämter Vorstehendes in ihren Ge¬
meinden gefälligst bekannt z» machen.

Zm Mai 1841.
Agent

P ulvcrmüller.

P falzgrafenweiler.
fZiegelknecht -Gesuch .1

Unterzeichneter sucht einen tüchtige»
Ziegelknecht , dessen Eintritt sogleich ge¬
schehen kann.

Louis Bacher.

Sanftes Ehstands - Duettirwt

Für Trommel und Contrapaß gesetzt.

Cr.

Im Himmel , sagt man werden alle Ehen

Geschlossen , und warum nicht auf der Erd ' ? —

Auf daß , wenn man ihn ruft in Leid und Wchen>
Um 's Himmelswillen uns der Himmel hört!

Allein , wenn sic geschloffen sind , so sagt der Himmmel Allen:
„4Ue ---br «vter ! Und - man ist äus "ffcineür Htüimel dann

° gefallen ' !

Sie.

Ja wohl im Himmel werden sie geschloffen,
Die Ehen ! Und warum nicht auf der Erd ' ?

Weil dort die Männer leichter sich entschlossen

Zum Ehstandshändchcn, das sie uns beschert:
Im Himmel muß der Märln zum Ehstand greifen.
Denn in dem , Himmel gibts nicht Wein , nicht Pferd nicht

Pfeifen.

Er.

Geschlossen kbird die Eh ' , von Himmelswege » ,

O jai mnd krumm geschlossen noch dazu!



Man kann Habei sich gar nicht mehr bewegen,
Geschloffen und beschlossen ist die Ruh' !

Dann spricht ein Jeder von den Eh'genossen:
„Beim Himmel! Ich Hab' mit dem Himmel abgeschlossen!"

Sie.
Und weil sic oben nur geschlossen werden

Im Himmel, unter'm blauen Hochzcitöflor,
D'rum schlägt die arme Ehefrau auf Erden

Den trüben Blick zum Himmel stets empor,
Seustzt: „Was der Himmel hat geschlossen auf Verlangen,
Das ist auf Erden wied'rum aufgcgangcn!

Er.
Und wenn der Himmel Hochzeit schließt da oben,

Da hängt er immer voller>Geigen auch;
Die Eh'sait' ist aus lauter Duft gewoben!

Sie klingt so sanft wie Acolsharfenhauch!
Doch auf der Elch' — ! im Reich der Papataschen—
Da werden's lauter Contrabaß und Bratschen!

Sie.
Der Contrabaß, er hat die Ehr' zu danken! —

Und auch die Bratsche macht ihr Kompliment? —
Doch fordern sie den Mann noch in die Schranken,

Er spielt das allergröbste Instrument,
Gleich poltert er und tobt und schreit: „8>c volo!"
Und macht die Bratsche Still mit einem Pauckensolo!

Er.
Wiel haben wir von Griechenland erworben,

Doch eins ist wunderbar, bei meinem Wort!
Die Sokrates sind alle «usgestorben!

Lantippen  aber pflanzten gut sich fort!
Zwar haben sie nicht Alle griech'sche Nasen,
Allein, sie brummeng' rade wie Dantippen's Basen!

S ie.
Der Mann ist wie ein Buch, bevor man es gefunden,

Voll Neugier man auf seinen Inhalt brennt,
Doch hat man es, und liest's in müsssgen Stunden,

So findet man die Fehler all' am End' !
Wenn man ein Schäferbuch gekauft mit leisen Klagen,
In kurzer Zeit schon wird mit Pauken d'rein geschlagen!

Er.

Das Weib ist wie ein Buch, so ein Kalender,
Ein hübsches Titelblatt (auf's Gesicht zeigend) und

Blumenkron' ,
Ein Bischen  Inhalt , und ganz breite Ränder,

Und jeden Tag — ein anderer Patron!
Noch heute kündct's Sonn' und Heiterkeiten,
Und morgen brummt der Sturm von allen Seiten.

Sie.
Wie ein Gebirge ist der Mann, an Ecken, steile,

Bricht ohne Anklang sich der zart'stc Laut,
Und er erwiedert nur die kleinsten, letzten Theile,

Won Schmerz und Lust, die innig ihm vertraut,
Allein, lös't sich cm Stein von seinem Herzcnsstcinbruch.
Da rollt's und poltert's, wie bei DonnerwcttcrsEinbruch!

Er.
Wie ein Gebirge ist das Weib!  im Widersprechen

Pflanzt jedes Wort sie zwanzig Mal noch fort!
Ja sie behält, wenn sich auch tausend Stimmen brechen,

Dem Echo gleich, doch stets das — letzte Wort!
Man darf nur einen Laut, noch so leis' , ihr summen,
Sie wird im Wiederhall die ganze Scala brummen!

Sie.
Wie eine Glocke ist der Mann, er lärmt und läutet,

Und mischt in jeden LebenSfall sich ein!
Ihm ist es gleich, ob Tod, ob Hochzeit es bedeutet,

Er schreit nur gleich mit vollem Hals hinein!
Und in das HauS, vom kleinsten Schein geblendet,
Er alsogleich die große Feuertrommel sendet!

Er.

Wie eine Glocke ist die Frau , denn oft im Leben
Hängt sie frank und frei an einem— Strick!

Und geh'n die Glocken auch nach Rom zum Fest so eben,
Stellt sich des Ratschen ein im Augenblick; -

Doch in dem Haus, im lieben Ehstandsrocke,
Da brummt den ganzen Tag die Zügenglocke!

Sie . .
Den Wolken gleich sind Männer,, in den Gelben-

Den Blonden, da steckt nichts als Staub und Wind!

Die Schwarzen
Entleeren sich

Und bei der Eh
Folgt gleich ein
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Die Schwarzen scheinen urbar, doch Dieselben
Entleeren sich und platzen gar geschwind!

Und bei der Ehestandswolke, ach, ihr guten Götter!
Folgt gleich ein Wolkenbruch mit einem Donnerwetter!

Er.
Wie Wolken in der Luft wohl sind die Frauen,

Wer Wind nur macht, der treibt sie hin und her,
Die stolzen, die hoch fliegen stets zum Blauen,

Die sind gewöhnlich alle hohl und leer,
Und wenn zwei Wolken in Visite sich begegnen,
Da geht das Brummen los, als wollt' es Bratschen regnen!

Sie.
Den Eisenbahnen gleich ist's Männerleben,

Sie führen uns stets an — mit einem— Pfiff! —
Gar oft geht ihnen 'sFeuer aus daneben!

Da hilft nun weiter weder Pfiff noch Kniff!
Dann fährt aus ihrer Brust ein leer' Gerassel,
Es zischt und gischt wie leerer Donner-Rassel!

E r.
Den Eisenbahnen gleich sind alle Frauen,

Durch Dampf macht man die glänzendste Partie;
Und sitzt man einmal auf, dann kann man schauen!

Heraus da hilft man wohl sich selber nie!
Und liegt das kleinste Steinchen in der Schiene,
Da knurrt und brummt die ganze Ehmaschine!

Sie.
Dock wiederum sind Männer wie die Bienen,

Sie summen zwar, jedoch aus Emsigkeit,
Zum Zellenleben folgen gern wir ihnen,

Denn da regiert das Weib zu jeder Zeit;
D'rum, wenn die Bien' auch poltert in der Zelle,
Beim Donner, sagt man, wird der Honig Helle!

Er.
Doch wiederum sind Frauen wie die Bienen,

Sie summen wohl, doch' nur zur Süßigkeit,
Sic schwärmen wohl, allein wir danken's ihnen,

Ihr schwärmen deutet auf die Honigzeit. —
Mir wässert schon der Mund, — ich muß verstummen,
Die Honigsammlcrin, sic mag ein Bischen brummen!
Also, liebster Contrebaß—

Sie.
O !. Liebster Trommelkönig!

Er.
Ein Bischen Brummen —

Sie.
— Ein Bischen Donnern, wie ich sag' —

Beide (geben sich die Hände.)
Also brummen wir und donnern wir ein wenig,
Bis die Posaun' ertönt am jüngsten Tag.

Verschiedene s,

Hochzeit . Drei volle Tage wurde in Petersburg mit al¬
len Glocken geläutet und drei Nächte hindurch stand die Haupt¬
stadt in einem Flammenmeer, das Kanonircn und Mustciren wollte
gar kein Ende nehme» ; Alles zu Ehren des Neuvermählten Thron¬
folgers. Der Trauungszug war kaiserlich, das jugendliche Braut¬
paar überstrahlte an Pracht des Anzugs alle fürstlichen Hochzeits-
gästc, die in großer Anzahl dem Familienfeste beiwohnten. In allen
Kirchen der Hauptstadt wurde das1 e veum gesungen. Den Schluß
der kaiserlichen Hochzeit macht am iS. Tage eine große Maske¬
rade, zu der an Zo.ooo Billets ausgegcben sind. Der Kaiser hat
für das Volksvergnügen eine große Summe ausgesetzt, um auch
den unbemittelten Ständen frohe Tage zu machen. Der Herzog
und die Herzogin von Lcuchtcnberg hielten am Trauungstage in
der griechischen Kirche zu München einen Dankgottesdienst.

Kindtaufe.  Das solenne Tauffest in Paris  ist wieder
alles Erwarten glücklich und in schönster Ordnung abgelaufen.

So eine Stolgebühr ließ sich der Herr Pfarrer auch gefal¬
len. Der Erzbischof von Paris erhielt vom König ein Bischofs¬
kreuz und einen Pastoralring in Brillanten, vom Herzog von
Orleans eine Mitra vom höchsten Werth und 10,000 Franks zur
Verthcilung an arme Kinder, die in den drei ersten Tagen getauft
werden. !<- ,

Auf dem Fruchtmarkt-zu Frankfuet am Main kostete am
Mai das Malter jWakzen,7 fl. Zo kr. , Korn S fl. 50 kr.j, Gerste
4 fl. io kr., Haber 3Ä- 15 kr., SpelzenkornS.L-5Ykr., alte Erb¬
ten 5 fl- _ _



(Man schreibt aus Paris :) DaS heutige Tagesgespräch
drehte sich neulich um die tragisch-komische Ucberraschuug des rei¬
che» Bankiers M** auf der Chausseed'Aiuin, welcher zu einem
Verleiher auf Pfänder kam, und auf die Diamanten seiner Frau,
welche 120,000 Fr. gekostet hatten, 50 ,000Fr. borgen wollte. „Lö¬
sen Sie die Steine aus," sagte er zu dem Wucherer, und lassen
Sie statt der ächte» , falsche Sterne einietzen, denn ich möchte
nicht gern, daß die Sache unter die Leute käme." „ Das ist be¬
reits geschehen," antwortete der Gläubiger, „ Ihre Frau lief Ih¬
nen den Rang ab, und ich kaufte von ihr vor Jahresfrist die äch¬
ten Steine für schweres Geld."

(Der König von Dänemark ) will die IahlcnLotterle
aufheben und zum Ersatz des Ausfalls eine hohe Branntweinsteuer
elnführc».

(Line Diebsgefchichic :) Man lachte neulich in Pa¬
ris sehr über die Verlegenheit eines Mannes, der auf dem Leibe
eines Diebes den Rock erkannte, der ihm gestohlen worden war,
den Dieb am Graben packte, nach einem kurzen Kampfe ihn aber
frei ließ, weil er fürchtete, seinen Rock zu zerreißen.

Auch in Straßbur- ist der Graf von Paris feierlich getauft
worden, doch nicht der Prinz, sondern bas Dampfboot, das den
neucrbauten Canal, der den Rhein mit der Rhone verbindet, zum
erstenmal befahren sollte. Die Eröffnung der neuen Eisenbahn
von Straßburg nach Basel wurde gleichfalls amKönigStage vvr-
genomme».

Die reiche Königin von England ist wieder um ein klrines
Reich reicher geworden, der König der Moskitos in Mittelamerika
ist gestorben und hat seine sämmtlichen Besitzungen In der Provinz
Honduras seiner liebenswürdigen Cvllegin Vietvria vermacht.

Durch den hohen Zoll) der in Frankreich aus dem Schlachte
rieh ruht, sindt» Paris die Fleischpreise sehr hoch gestiegen und
man vernahm schon hie und da lautes Mu-ren unter dem Volk.
Dach wurde es wieder still, da einige Speisewirthe sehr wohlfeiles
und besonders schmackhaftes Fleisch verkauften. Der Polizei aber
kam's verdächtig vor, sie untersuchte und fand da einen ungeheuer»
Vorrath von Pferdefleisch. Warum nichts

Ein kleines Wenn  und die Leipziger Ostcrmcsse würde zu
den vorzüglichsten gehört haben, die seit langer Zeit gchalwn wor¬
den sind. Das Wetter war schön, an Maaren war kein Mangel,
Käufer gab'S auch in Menge, nur die reichen Gcldlcutc aus dem
Orient waren größientheils ausgebliebe». Raschen Absatz fanden
Tuch und Leder, für Luxusartikel fand viel Nachfrage statt, die
Wolle war wohlfeiler geworden:

Französische Blätter machen sich über die deutschen Hand¬
werksleute lustig, die i» große» Schaaren über de» Rhein zögen,
um beim Feftungsbau zu Paris ihr Drob zu verdienen. Unter
dem Gesang eines patriotische» Kriegsliedes von Körner oder Be¬
cker kämen die deutschen Kalkrührer angerückt, um ihren ausge¬
hungerte» Magen und ihren leeren Geldbeutel mit französisch»
Kost und französischem Geld zu füllen.

Wie beim Thurmbau von Babel, so kann auch leicht bei
dem Thurmdau zu Paris eine Sprachverwirrungentstehen, denn
man findet unter den So.voo Arbeiter»' , die das Riesenwerk auf¬
führen, um die feindlichen Horden, wie Thiers sagt, abzuhaltcn,
außer Franzosen viele Belgier, Spanier , Deutsches, Araber, nur
keine Engländer.

Beim Abrcißen eines alten HauseS zu Berlin das zur Ver¬
größerung der Post angekauft worden war,  fand man in einem
Gewölbe einen Schatz von 60,000 Thlr. in Gold,  größientheils
Münzen von Albrecht dem Bären. Auch entdeckte mau einen
großen unterirdischen Gang, der aber noch nicht näher untersucht
werden konnte.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch-, Bcod - und Victualien - Preise.
In Nagold , am 15. Mai 1841.

- ' Frucht-Preise.
Alter Dinkel 1 Sebll.

fl. kr. st- krc st- kr. Ärod -Tare. kr. Fleisch-Tare. kr. Allerlei Victualien. kr.

Neuer Dinkel 1 Dchfl. 5 12 4 4» 4 26 8 Pfund schwarz !Qcbsenfleisch 1 Pfund 0 Rindsschmalz 1 Pfund 20
Kernen . . — — y 2» — — — Brod kosten iS Rindfleisch . — — ' 7 >Schweineschmalz— — ,t8
Haber . . — — 3 4« 3 4Z 3 34 4 Pfund Kernen- Kalbfleisch . — — 6 Butter - 16
Gersten . — — 6 6 6 — — — drod kosten 9 Hammelfleisch— — 5 Lichter gegossene— — 22
Müblfrucht — — 7 28 7 20 7 12 der Weck zu 9 Schweinefleisch mit Speck 6 gezogene— — 29
Roggen . . 1 Sri. — 55 — — — — ^Loth kostet. 1 Schweinefleisch ohne— ' 7 Seife . . . — — 15
Bohnen. »S 44

,Evdsen ., . - 7 — t 4 —-
'Wicken . — — 1 86 — —
Walzen . — — t t6 — —

Unter verant«. Redaktion gedruckt und verlegt vonF. W. Bischer.
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